MNittag⸗Ausgabe. 4 


Zofener Zeitung @ 


Annahme: Buresus, 
RETTET ag? s Kal 


In Berlin, Breslau, 
Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 


Aunoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus. 
oſen außer in der 
Nat nee Zeitung 
(Wilhelmſtr. 17.) 
bei €, 9. Mlriti & En. 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei 3. Siren, 
in Meſeritz bei db. Makthins, 
in Wreſchen bei 3, Jadeſokn. 


Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“ 


nn r eee 


Mittwoch, 7. November. 


KKH» A ³·— -A GG LEEREN IT TIERE A 
Das Abonnement auf dieſek täglich 382 Mal ex: 
ſcheinende Blatt betrügt vierteljährlich fur bie Stabe 
Voſen 4½ Mark, für ganz Deutschland 6 Mark 45 Pi 
Brfellungen nehmen alle Poſtanßalten bed deute 

ſchen Reiches an 


Dresden, Frankfurt a. Nr. 
Hamburg, Leipzig, Munchen. 
Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 


Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei e L. Daube & Ce. 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


— 


—— — — — 


— 


Ar. 784. 


Amtliches. 

Berlin, 6. Nov. Der König bat dem Kreisphyſikus Dr. Riſſe 
zu Oſterode und dem praktiſchen Arzt Dr. Burchard zu Heilsberg den 
Charakter als Sanitätsratb verliehen. i a 

Der König bat dem Nittergutsbeſitzer und Kreisdeputirten 
Schneider auf Procyn, im Kreiſe Mogilno, den Kronen⸗Orden drit⸗ 
ter Klaſſe verlieben. 


Politiſche Aeberſichl. 
Poſen, 7. November. 

Montag Nachmittag hat eine Sitzung des Staats⸗ 
miniſteriums ſtattgefunden, in der es ſich jedenfalls um 
die Vorbereitungen für die Eröffnung der Landtags⸗Seſſion ge⸗ 
handelt hat. 

Die von liberaler Seite ausgeſprochene Befürchtung, daß 
es bei der vorzeitigen Feſtſtellung des Reichshaushalts⸗Etats für 
1884/85 an Nachtragsetats nicht fehlen werde, beſtätigt 
ſich ſchon jetzt. Es ſollen die Koſten für die Truppendisloka⸗ 
tionen nach der Oſtgrenze vom Reichstage gefordert werden. 

Wie die „Wei. Ztg.“ aus Bremen berichtet, iſt auf eine an 
Herrn Stiſtspropſt Dr. v. Döl linger in München gerichtete 
Anfrage, ob auch außer der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinſchaft ſtehende deutſche Mitbürger unbefangen und 
gewiſſensunbeſchadet ſich an einer volksthümlichen Feier des 
Luthertages durch Fackelſug, Illumination ꝛc. betheiligen 
könnten, iſt von dem genannten Herrn folgende beherzigenswerthe 
Antwort eingegangen: 

München, 3. November 1883. Geehrter Herr! Wenn wir ganz 
von dem religiöſen Reformator abſehen, find doch Luther's Leiſtungen 
für Sprache, Literatur, Geſang, Schulweſen und Anderes groß und 
bleibend genug, um alle Deutſchen zu unſterblichem Danke gegen ibn 
zu verpflichten. Mir ſcheint alſo, daß auch jene, die ſich zu keiner der 
eee ne 
e Greet ber Ihrige Döllin ger. 

Die „Germ.“, welche dieſes Schreiben zum Abdruck 
dringt. macht bg — 3 

„Wir finden darm den ſelbſtverſtändlichen Ausbrud des Stond⸗ 
punktes, welchen Herr v. Döllinger im letzten Theile ſeines Lebens 
eingenommen hat. Ob Luther ſich wirklich um Sprache, Literatur 26. 
fo ungeheure Verdienſte erworben hat, können wir ja einmal zu gele⸗ 
generer Zeit erörtern. Heute wird Luther nur als „Reformator“ 

efeiert, und zwar nicht als der Prediger des Bibelglaubens und der 
echtſertigung durch den Glauben, ſondern als der Negirer der kirch⸗ 
lichen Autontät und Begründer der Glaubens⸗ oder Unglaubenswillkür. 
An dieſer Feier können ſich alle betheiligen, welche gegen die Autorität 

Kirche proteſtiren. Dazu gehören Herr v. Döllinger und ſeine 
Freunde, fo wie auch „Jene, welche ſich zu keiner der beiden Kirchen 
bekennen“. Die Juden und Neuheiden haben ganz Recht, wenn fie 
Luther feiern, welcher dem Chriſtenthum die ſchwerſte Wunde zufügte, 
die es ſeit Arius erlitten. 

Vor einiger Zeit verlautete, das Zentrumsmitglied Frei⸗ 
herr v. Hüne, welcher jahrelang den einträglichen und einfluß⸗ 
reichen Poſten eines Geſchäftsführers des überaus reichen fürſt⸗ 
lichen Hauſes Thurn und Taxis bekleidete, ſei ſeiner 
Stelle plötzlich enthoben worden. Die Sache hat ihre Richtigkeit 
und macht in den betheiligten Kreiſen Aufſehen. An ſeine Stelle 
iſt aufs Neue Graf Boos berufen worden, den die Fürſtin 
Helene jeiner Zeit aus dieſem Amte entlaſſen hatte. Es iſt ein 
offenes Geheimniß, daß Herr v. Hüne als im vollſten Vertrauen 
des Dr. Windthorſt ſtehend auf jenen einflußreichen Poſten be⸗ 
rufen wurde und als alter ego der kleinen Exzellenz galt. 
Ebenſo mußte es auch von den politiſchen Gegnern Dr. Windt⸗ 
horſis als ein Meiſterſtück deſſelben anerkannt werden, ſich dem 
in Baiern, Preußen, Defterreih u. ſ. w. weitverzweigten Einfluß 
des Hauſes Thurn und Taxis dienſtbar zu machen, und die bis⸗ 
herige Verwaltung hat das Vertrauen ſeines politiſchen Chefs 
gewiß nicht getäuſcht. Um ſo bemerkenswerther iſt es, daß der 
junge Fürſt gleich nach erreichter Mündigkeit auch die Windt⸗ 
horſt'ſche Kuratel abgeſchüttelt und die Verwaltung in die Hände 
des früheren Chefs zurückgegeben hat, der gewiß von liberalen 
Anwandlungen frei iſt, aber den Anſprüchen der mütterlichen Ver⸗ 
wandtſchaft und des Dr. Windthorſt nicht genügt zu haben ſcheint. 

Bei der Landtagserſatzwahl im bayriſchen Wahlbezirke 
Weiden wurde für den verſtorbenen Abgeordneten v. Schlör der 
Kandidat der Liberalen, Freiherr v. Lindenfels⸗ 
Thumſenreuth mit 58 von 111 Stimmen gewählt. 

Das Verhältniß Rußlands zu den ſlawiſchen 
Balkanſtaaten, insbeſondere zu Bulgarien, nimmt 
trotz der Stille, die augenblicklich nach dem ziemlich Krüsten 


Akte politiſcher Selbſthilfe des Fürſten Alexander in der Ange⸗ 


legenheit eingetreten iſt, unabläſſig die Aufmerkſamkeit der euro⸗ 
päiſchen Diplomatie in Anſpruch. Beachtenswerthen Aufſchluß 
über die Stellung, die Berlin und Wien in der Sache einneh⸗ 
men, giebt eine offiziöſe Korreſpondenz der „Köln. Ztg.“ aus 
Berlin, mit welcher unſere mehrfach geäußerte Anſchauung über⸗ 
einſtimmt, reſp. durch welche fie ergänzt und erweitert wird. 
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mit einem Male nach dem für ihr Gedeihen uneigennützig beſorgten 


Rußland ſehnen läßt, jo hat dieſe faſt in jedem Worte 
wahrheitswidrige Aeußerung auch noch in anderer Zeg: 
hung Intereſſe. Das panſlawiſtiſche Organ will erſichtlich auch nichts 
von der Theilung der Intereſſenſphären auf der Balkanhalbinſel zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Rußland wiſſen, welche ein anderes Slawenblatt 
vor einigen Tagen wieder in ſeinem Sinne ausgeſpielt hatte. Geht es 
nach Herrn Katkow, ſo muß Rußland Alles erhalten. Auch 
einige deutſche Blätter haben jene Theilung der öſterreichiſchen und 
ruſſiſchen Intereſſen gelegentlich der bulgariſchen Vorgänge neuerdings 
betont, weil Fürſt Alexander hier und in Wien aus bekannten Gründen 
nicht officiös ermuthigt wurde. Dort einen ernſten Zwieſpalt 
hervorzurufen, hatte niemand ein Intereſſe, und daß ſich der⸗ 
felbe jetzt nicht verſchärfen werde, war von vornherein klar. Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich haben deswegen aber doch nicht 
Bulgarien ohne weiteres und im Widerſpruch mit dem Ber⸗ 
liner Frieden Rußland überantworten wollen. Graf 
Kalnoky hat in feiner Rede auch ein wohlerwogenes Wort über Bul⸗ 
garien geſprochen und gewiß nicht umſonſt bemerkt, Bulgarien, ſtatt 
jo viel Geld auf fein Heer zu verwenden, würde beer die vertrags⸗ 
mäßig nothwendige Schleifung der Donaufeſtungen in Angriff nehmen. 
Daß das in Petersburg beſonders gefallen habe, darf bezweifelt werden. 
In Konftantinovel dagegen würde man auch aus noch andern Gründen 
mit einer Einſchränkung des bulgariſchen Armeebudgets ganz einver⸗ 
ſtanden ſein. Die Beſchwerden der Pforte über Bulgarien hatten 
mehrfach namentlich zwei Punkte getroffen. Die Türkei hatte ſich ſchon 
vor einiger Zeit darüber beklagt, daß Fürſt Alexander in ſeiner An⸗ 
ſprache an die Landesvertretung von Bulgariens Unabhängigkeit ohne 
Erwähnung der Oberhoheit des Sultans geſprochen und die Kammer 
in ihrer Adreſſe dieſes Verfahren nachgeahmt habe. Die Pforte hatte 
deswegen ein Rundſchreiben erlaſſen. das auch in Stambuler 
Berichten engliſcher Blätter einmal erwähnt war. Andererſeits be⸗ 
ſchwerte ſich die Pforte oftmals darüber, daß Bulgarien ſo große 
Summen auf ſein Heer verwende und mit der Regelung ſeines Schuld⸗ 
antheils zum Schaden der türkiſchen Gläubiger im Rückſtande bleibe. 
Als Mukhtar Paſcha neulich hier war, ſollte er bekanntlich in ſeinen 
Geſprächen, wie es offisiöß hieß, die Beſchwerden der Pforte auch 
wegen Bulgariens „wiederholt“ haben, und es wurde weiterhin zu ver⸗ 
ftehen gegeben, er ſei bier und in Wien günſtig angehört worden. 
Man hat alſo amtliche und halbamtliche Fingerzeige, daß Deutſchland 
und Oeſterreich zwar nichts gegen Rußland in Bulgarien unter⸗ 
nehmen wollen, aber auch dort den beftebenden gejebt mäßigen 
Zuſtand und den Frieden zu wahren gemeint ſind. Es 


Debt bekanntlich noch immer danach aus, als ob auch Rußland auf 
einen“ Ausgleich bedacht wäre und mit Verleugnung der Umtriebe 
ſeiner ag Agenten die aufgeregten Geiſter in Sofia bes 


ſchwichtigen wo 

Es iſt unverkennbar, daß das Programm des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündniſſes auch in Bezug auf dieſen Theil der 
orientaliſchen Frage ziemlich beſtimmt formulirt und weit davon 
keit iſt, den Einfluß, den Deutſchland hier gewonnen, preis: 
zugeben. 

Frankreich läßt ſich durch die Drohungen Chin a's 
in ſeinen weiteren Maßnahmen auf dem oſtaſiatiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze nicht Hören. Das himmliſche Reich wird nun bald 
in die Lage gebracht ſein, den Beweis zu geben, ob es ihm mit 
ſeinen Drohungen Ernſt war. Inzwiſchen wirft der Depeſchen⸗ 
zwiſchenfall zwiſchen Ferry und Marquis Tſeng noch ſeine Schat⸗ 
ten hinter ſich. Weshalb der Miniſterpräfident die Depeſche des 
Herrn Tricou, in welcher dieſer eine abfällige Aeußerung Li⸗ 
Hung⸗Tſchangs, des Vizekönigs von Petſcheli, über den Marquis 
Tſeng meldet, in der Kammerſitzung verleſen hat, iſt nicht recht 
verſtändlich. Um ſich eine Mehrheit zu ſichern, bedurfte es die⸗ 
ſes auffallenden Mittels nicht, denn ſeines Sieges war Herr 
Ferry zu jener Stunde gewiß. Herr Ferry ſcheint nachträglich 
zur Erkenntniß gelangt zu ſein, daß er einen Fehler begangen 
habe, denn er ließ in ſeinen Organen erklären, er habe die Depeſche 
blos „zur Beleuchtung der Lage“ vorgeleſen und es ſei ihm 
nicht eingefallen, den Marquis Tſeng als von ſeiner Regierung 
desavouirt hinzuſtellen. Der „Times“ zufolge ſoll die chineſiſche 
Regierung beabſichtigen, eine Mittheilung an die franzöſiſche Re⸗ 
gierung zu richten, in welcher dieſelbe ihrem Erſtaunen über die 
Depeſche Tricou's Ausdruck geben und den Inhalt der letzteren 
dementiren werde, gleichzeitig mit der Erklärung, daß ſie das 
Verhalten des Marquis Tſeng vollſtändig billige. — Von dem 
Ausſcheiden Challemel⸗Lacour's aus dem Kabinete verlautet für 
den Augenblick wieder gar nichts. Allem Anſchein nach wird 
Challemel nochmals einen Urlaub nehmen. Zweifelsohne fällt 
bei dieſem Spiel auch dem gegenwärtigen Stadium des Konfliktes 
mit China eine Rolle zu, doch iſt aus der Ferne ſchwer zu be⸗ 
urtheilen, welche. 

Die Situation in Serbien hat einen ſehr akuten 
Charakter angenommen. Der „N. fr. Pr.“ ſind darüber aus 
aus Belgrad folgende Telegramme zugegangen: vom 4. Novem⸗ 

„Die aufftändiſchen Bauern des Crnorekaer Bezirkes be⸗ 
ſetzten das Defils bei Tſcheſtabrodiza und die Anhöhe von Lu⸗ 
kowo, um den Truppen den Eingang zu wehren.“ Und vom 
5. November: „Bei dem Defils von Tſcheſtobrodiza ſoll vor⸗ 
geſtern ein Bataillon von den Aufftändiſchen zerſprengt worden 
ſein. Geſtern fand an derſelben Stelle ein neuer Kampf zwiſchen 
zwei Bataillonen Truppen und Inſurgenten ſtatt. Der Banjaer 
Kreis iſt ebenfalls inſurgirt. Die Telegraphendrähte find bei 
Alekſinac zerſchnitten, daher keine weiteren Nachrichten eingetroffen 
ſind.“ Aus denſelben erhellt, daß der Aufſtand vollſtändig 
organifirt if und milttäriſch geleitet wird. Ob die Auf: 
ſtändiſchen Erfolge erreichen werden, läßt ſich im gegenwärtigen 


Stadium der Bewegung nicht vorherſagen; wenn ſie aber ſiegen 


jo koſtet es König Milan. die Krone. Daß es gefährlich war 
nach der Rückkehr aus Homburg gegen die Uebermacht der 
ſerbiſchen Radikalen derartig energiſche Mittel in Anwendung 
zu bringen, wie es König Milan und ſein Miniſter Chriſtic 
thaten, erſchien bereits damals unzweifelhaft. Eine politiſche 
Majorität, für die ſich das Volk in unzweideutiger Weiſe bei den 
Wahlen erklärt hat, läßt ſich nicht einfach ignoriren, geſchweige 
denn terroriſiren. Daß auch fremde Einflüſſe bei der Empörung 
betheiligt ſind, zunächſt alſo Fürſt Nikola von Montenegro, der 
Schwiegervater des Prinzen Karageorgewitſch und in weiterem 
Sinne vielleicht auch panſlawiſtiſche Beſtrebungen, ſcheint un⸗ 
zweifelhaft. 

CFC 

Brieſe und Zeitungsberichle. 
Berlin, 6. November. 

C Berlin, 6. Nov. Noch hat Herr v. Puttkamer nicht 
das Placet aus Friedrichsruhe zur Einbringung der Kreis⸗ 
und Provinzial⸗Ordnung für Hannover; für 
den Fall, daß er es erhält, bereitet ſich aber ſchon jetzt eine 
Schwierigkeit vor, welche mit Hilfe des Herrn Windthorſt, der 
bekanntlich in erſter Reihe gar keine Veränderung der Verwal⸗ 
tungs⸗Einrichtungen des ehemaligen Welfenreiches will, die Vor⸗ 
lage ſehr leicht zu Falle bringen kann: es iſt dies der von dem 
ritterſchaftlichen Mitgliede des hannoverſchen Provinzial⸗Landtags 
v. Röſſing dort eingebrachte, aus der vorberathenden Kommiſſion 
als ein Antrag Bennigſen an das Plenum zurückgelangte An⸗ 
trag betreffs der künftigen Zuſammenſetzung des Provinzial⸗ 
Landtags. Nach der in den öſtlichen Provinzen geltenden Pro⸗ 
vinzial⸗ Ordnung von 1875 wählen die Kreistage die Mitglieder 
des Provinzial⸗Landtags ohne Beſchränkung auf Standes⸗ 
Kategorien aus ihrer Mitte, während die Kreistage allerdings aus 
Standesvertretern des E des kleinen Grundbeſitzes und der 


Pror Ordnung beſchloſſen - 

* ES inte Wera auch die 
gen zum Prooinzial⸗Landtage ſtändlſch 
zu geſtalten; und die Beſorgniß, daß die Städte bei den Wahlen 
zu dieſem ungebührlich zurückgeſetzt werden könnten, bewirkte, daß 
jene Verſuche damals auch auf ſtädtiſch liberaler Seite vereinzelten 
Anklang fanden. Sie blieben aber vergeblich und die Erfahrun 
hat denen Recht gegeben, welche eine ſolche Beſorgniß nicht theil- 
ten: vermöge der Zuſammenlegung je mehrerer kleiner Kreiſe zu 
einem Wahlbezirk für den Provinzial⸗Landtag, ſo daß Kompro⸗ 
miſſe zur gemeinſchafllichen Wahl ſtädtiſcher und ländlicher Ver⸗ 
treter möglich wurden, ſind alle Theile zu ihrem Rechte gekom⸗ 
men. In Hannover aber will man ſich hierauf nicht verlaſſen, 
ſondern es iſt von den Herren v. Röſſing und v. Bennigſen ein 
Wahlmodus vorgeſchlagen, wonach die Vertreter des großen, des 
kleinen Grunbbefiges und der Städte auf den Kreistagen beſondere 
Verbände behufs der Wahlen zum Provinziallandtage bilden, und 
jedem derſelben eine beſtimmte Zahl dieſer Vertreter geſetzlich 
zugetheilt werden ſollen; der große Grundbeſitz und die Städte 
ſollen je 27, der kleine Grundbeſitz deren 40 erhalten. Auch 
dieſe Vertheilung ſelbſt iſt höchſt bedenklich: der ohnehin für die 
Provinz Hannover, wo faſt das ganze Grundeigenthum in den 
Händen der Bauern iſt, nur ziemlich künſtlich zu ſchaffende Stand 
der „großen“ Grundbeſitzer hat nach Beſitz und Steuerleiſtung 
durchaus nicht den Anſpruch auf 27 unter 94 Mitgliedern des 
Provinzial⸗Landtags; wenn die Städte ihm, in welchem zur Zeit 
obenein auch noch das welfiſche Junkerthum überwiegt, eine ſolche 
unverdiente Begünſtigung verſchaffen helfen wollen, jo veranlaßt 
ſie dazu die Furcht vor einer Bauern⸗Majorität. Einfluß auf 
die bäuerliche Bevölkerung zu gewinnen, ſo daß man eine ſolche 
Mehrheit nicht zu fürchten braucht und der angemeſſenen Berück⸗ 
ſichtigung der Städte bei den Wahlen der Kreistage zum Provinzial⸗ 
landtag ſicher ſein kann, das iſt freilich ſchwieriger, als ſich eine ge⸗ 
wiſſe Vertretung durch eine ſtändiſche Vorſchrift zu ſichern. Aber 
falls die Unzufriedenheit der Bauern mit dem Antrag ihn nicht 
ſchon auf dem Provinzial⸗Landtag zu Falle bringen ſollte, wird 
er doch ſchwerlich durch das Abgeordnetenhaus kommen. Zwar 
die Regierung iſt ihm wegen der Bevorzugung des „großen“ 
Grundbeſitzes geneigt, und die konſervative Partei wird es aus 
demſelben Grunde ſein. Aber die hannoverſchen Nationallibe⸗ 
ralen würden, vollends ſeit der perſönliche Einfluß Bennigſens 
fehlt, ihre eigenen Parteigenoſſen im Abgeordnetenhauſe nicht 
für den SC gewinnen können, und der Widerſpruch der 
übrigen Liberalen verſteht ſich von ſelbſt. Mehr aber, als einer 
derartigen Situation, würde es für Herrn Windthorſt nicht 
bedürfen, um mit guter Ausſicht auf Erfolg im Sinne der 
Konſervirung des beſtehenden Zuſtandes der Dinge zu operiren. 

— Der heutige „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers, betreffend die Ausführung der 
Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland und 
Re über den Schutz an Werken der Literatur und 
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— Bezüglich der neuerdings hervorgetretenen Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Ge⸗ 
heimrath Lohmann wird der „Magdeb. Ztg.“ aus Berlin 
geſchrieben: 

„Geber die beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten wird von den in 
der Sache eingeweihten Perſonen abſolutes Schweigen beobachtet. 
Werden daher hier oder dort einmal Details über die Angelegenheit 
veröffentlicht, ſo können dieſelben nur als uthungen auf⸗ 

efaßt werden. So viel find wir jedoch in der Lage, aus zuver⸗ 
ke Quelle mittbeilen zu können, daß die Meinungs verſchieden⸗ 
heit zwiſchen dem Reichskanzler und dem Geheimrath Lohmann 
keineswegs ſo weitgehend iſt, daß der Letztere ſeine Mitwirkung an der 
weiteren Ausarbeitung der ſozialpolitiſchen Geſetze SEA einſtellen 
wird. Vielmehr hat Herr Lohmann ſeine Thätigkeit auf ein beſtimmtes 
Feld beſchränkt, während Anderen die Ausarbeitung derjenigen Vorlagen 
übertragen iſt, über deren Behandlung Herr Lohmann anderer Anſicht 
als der Reichskanzler iſt. Hiermit Tel aber noch gar nicht geſagt fein, 
daß nicht Herr Geheimrath Lohmann ſchließlich doch der Hauptoertreter 
der ganzen ſozialpolitiſchen Geſetzesvorlagen im Reichstage ſein wird. 
Immerhin giebt dieſer Zwieſpalt zwiſchen dem Reichskanzler 
und ern Lohmann viel zu denken. Herr Lohmann 
iſt ein Mann, deſſen weitgehende Erfahrungen auf dem ſozialpolitiſchem 
Gebiete von allen politiſchen Parteien ohne jeden Rückhalt anerkannt 
werden. Wenn ein ſolcher Beamter, dem doch wahrlich nicht im Ent⸗ 
fernteſten der Vorwurf gemacht werden kann, daß er nicht mit voller 

ingebung und Wärme die von dem Herrn Reichskanzler zur Dis⸗ 

ſſion geſtellten Vorlagen — trotzdem von allen Seiten des Hauſes 
Bedenken dagegen erboben wurden — vertheidigt hat, ſetzt erklärt, daß 
es ihm nicht mehr fernerhin möglich iſt, den Wünſchen des Letzteren 
zu entſprechen und deſſen Anſichten zu vertreten, dann darf man wohl 
annehmen, daß die Arbeiten des nächſten Reichstages in der ſozial⸗ 
ac Geſeßgebung eben fo reſultatlos verlaufen werden, wie die 

ren. 

— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Kaſſel ſchreibt, find 
wegen des Falles Nitzſchke auch der Erſte Staatsanwalt 
Wilhelmi und der Staatsanwalt von Ditfurth mit gelinderen 
Disziplinarſtrafen belegt worden. RR 
Die deutſchen Beamten in türkiſchen 
Dienſten hatten bekanntlich gewiſſermaßen ihren früheren 
Rang bewahrt und die etwanige ſpätere Rückkehr auf ihre Poſten 
war ihnen vorbehalten. Wie amtlich bekannt gegeben wird, iſt 
der Regierungsrath Wettendorff jetzt Unterſtaatsſekretär im tür- 
kiſchen Finanzminiſterium, vor kurzem zum preußiſchen Geh. Re: 
gierungsrath ernannt worden. Man hat ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit erinnert, daß Herr v. Kähler, der als deutſcher Oberſt in 
kürkiſche Dienſte trat, ſeiner Zeit zum dieſſeitigen Brigadegeneral 
befördert wurde. Dies reicht ſchon einige Zeit hinauf. In der 
Türkei iſt Herr v. Kähler Divifionsgeneral und Souschef des 
Generalſtabs. Er hat bekanntlich eine Reform der türkiſchen 
Armee ausgearbeitet, die dem Sultan jetzt zur Genehmigung 
vorliegt. Herr Wettendorff ſoll ſich während feines Urlaubs 
körperlich erholt haben, und, wie ſchon gemeldet, bald über Paris 
nach Konſtantinopel zurückkehren wollen. Herr Wettendorff hatte 
keine ſogenannte Miſſion, wird aber in ſeinen Geſprächen in 
politiſchen Kreiſen der Natur der Sache nach namentlich Finanz⸗ 
fragen berührt haben. Ein biefiger Korreſpondent des „Stan⸗ 
dard“ hatte ihn aufgeſucht und ihm dann allerlei Aeußerungen 


über die türkiſchen Finanzen zugeſchrieben, welche Herr Wetten⸗ 
dorff in einem veröffentlichten 


reiben als 

und zurückgewieſen hat. g 

Trieſt, 4. Nov. Der an Stelle des vor Monatsſfriſt verhafteten 
Redakteurs und Herausgebers des „Indipendente“, Juretich einge⸗ 
tretene Zampieri wurde heute in Folge des Ergebniſſes einer Haus⸗ 
durchſuchung eben falls verhaftet. Grund hierzu gab die hochper⸗ 
rätheriſche Rezenſion der lokalpatriotiſchen Oper „Marinella“. Der 
beute aeichnende Redakteur Baſſich ift ein Bediensteter eines Dienſt⸗ 
mann⸗Inſtituts, da ſich Niemand fand, der dieſe Stelle einzunehmen 
bereit war. 


Von der elektrischen Ausſtellung. 


(Von unſerem Spezial⸗Korreſpondenten.) 
h Wien, 4. November. 

Heute Abend ſchließen ſich die Pforten binter dem letzten Beſucher, 
und wenn auch morgen eine oder die andere von den tauſend Lampen 
noch einmal ihre Strablenin den weiten Rotundenraum ſendet, fo beleuchtet 
fie nur einen Kampfplatz nach der Schlacht, auf dem Sieger und Be⸗ 
ſiegte im friedlichen Verein das Werk der allgemeinen Abrüſtung voll⸗ 
jehen. Es iſt ſchwer, die Reſultate einer ſolchen Ausſtellung dem 
— in großen Zügen vorzuführen, beſchränken ſich doch die Haupter⸗ 
rungenſchaften bei dem heutigen Standpunkt der Elektro Technik auf 
eine Fülle kleiner Verbeſſerungen und auf die Vervollkommnung einzel⸗ 
ner Maſchinen und Inftrumente, die wohl an ſich ebenfalls das Inter⸗ 
eſſe erregen können, die aber, bis in ihre Details zu ſchildern, eine 
wenig dankenswerthe Aufgabe wäre. Es iſt eine bekannte Erſcheinung, 
daß die einfachften Verbeſſerungen, die irgend einen beliebigen Gegen: 


ſtand erſt recht eigentlich werthvoll und nutzbar machen, gewöhnlich 


viel ſpäter gefunden und entdeckt werden, als ein ganzes komplizirtes 
Maſchinenſyſtem ſelbſt. Ich will, auf das Grundprinzip der Elektrizität 
e einmal zurückgehend, für obige Aeußerungen 
inige Beweiſe anfübrei. + > 

” Bon einem Magnetſtab firablt bekanntlich Elektrizität aus und 
zwar ſo, daß ſie denſelben als ein unſichtbares Etwas vollkommen 
umgiebt. Stellt man dem Nordpole eines ſolchen Magnetſtabes den 
Südpol eines zweiten Stabes entgegen, ſo wird die Elektrizität, die 
man ſich thatſächlich als Strahlen denken muß, von dem einen Stab 
zu dem andern hinübergezogen werden. Stellt man jedoch dem Nord⸗ 
pol eines Magnetes dem Nordpol eines zweiten gegenüber, ſo werden 
ſich die gegeneinander prallenden Strablen abſtoßen und dieſe werden 
von einem ſtarken magnetiſchen Feld umgeben ſein. Wird nun ein 
Kupferdraht durch dieſes magnetiſche Feld bewegt, ſo wird ſich in ihm 
Elektrizität anſammeln, die ganz nach der Schnelle der Bewegung und 
der Maſſe des Drahtes zunimmt. Nimmt man alſo zwei Hufeiſen⸗ 
Magnete ſo, daß man die Nordpole und die Südpole denſelben gegen⸗ 
Aberſtellt und wickelt da herum einen endloſen Kupferdraht, der mög⸗ 
lichſt ſchnell vorwärts bewegt wird, To muß man erklärlicher Weiſe damit 
die größte Fülle an Elektrizität gewinnen können. Leider aber hat 
noch Niemand ein Mittel gefunden, welches es ermöglicht, dieſes Ex⸗ 
ment auszuführen, da man nicht gut den inmitten dieſes Drahtes 
befindlichen Magneten feſthalten kann, wenn dieſer ſelbſt vorwärts be⸗ 
wegt wird. Da fand Gramme ein ſehr einfaches Hilfsmittel; an 
Stelle des Magneten nahm er emfaches weiches Eiſen und Re im 
Innern dieſes von Kupferdraht umgebenen Eiſenringes die Magnete, 
welche ſehr ſtark waren. Das um die Magnete geſchleuderte Eiſen 
wurde erklärlicher Weiſe durch deren Einfluß mit magnetiſch und die 
Kupferdrähte durchſchnitten unausgeſetzt bei der Drehung eine magne⸗ 
tiſche Luft (ein magneliſches Feld), aus welchem fie ihre Eleitrizität 
ogen. Damit war der Hauptſchritt auf dieſem Gebiete gethan. (Es 
ei gleich noch hinzugeſetzt, daß eine Bürſte von Kupfer, die ſich an 
der Maſchine reibt, die Elektrizität auffängt und weiterführt.) Auf 


unrichtig bezeichnet 
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dieſe Erfindung aufbauend, wurden nun von verſchiedenen Fabrikanten 
neue Syſteme konſtruirt; dennoch blieb es der allerneuſten Zeit vorbe⸗ 
halten, eine ſehr werthvolle Verbeſſerung rn die — wie jeder 
Mann ſagen wird — eigentlich auf d lag. Profeſſor 
Jürgenſen, Kovenhagen, fügte den innenſtehenden Magneten noch 
außerhalb des Ringes ſtehende binzu und der Erfolg war, daß er mit 
ca. 360 Meter Draht unter ſonſt gleichen Verbältniſſen ein beſſeres 
Reſultat erzielte, als die alte Gramme'ſche Maſchine mit mehr denn 
3000 Metern Draht. Dies ift ein Beiſpiel für obige Behauptung, zu 
dem ich noch ſogleich ein zweites fügen will. Um Hausglocken oder 
Eiſenbahn⸗Läutewerke ꝛc. in Bewegung zu ſetzen, benutzte man bisher 
bekanntlich Elektrizität erzeugende Batterien, und doch liegt in dem 
Gramme ſchen Ring ein Weg klar angegeben, durch welchen man die 
Eleftrizität auf einfachſte Weiſe gewinnen kann. Mon nimmt einen 
Huſeiſen-⸗Magnet und bringt zwiſchen demſelben eine Feder an, auf 
deren Spitze, welche zwiſchen den Polen endigt, ein weicher Eiſenkern, 
umgeben von einem Kupferdraht, befeſligt iſt. Sobald die Feder in 
Schwingungen verſetzt wird, vollzieht ſich genau derſelbe Prozeß, wie 
beim Gramme'ſchen Ring, da der bins und herſchwingende Kupferdraht 
eine Maſſe von Elektrizität anſammelt, welche hinaus in die Leitung 
läuft und die mit derſelben in Verbindung ſtehenden Glockenwerke in 
Thätiateit ſetzt. „Das Ei des Kolumbus“, und dennoch iſt dieſe Gr 
findung ganz neu. / 

Und wie bei den angeführten Dingen, fo verhält es ſich überall. 
Das elektriſche Licht, welches zunächſt weit aus die erſte Rolle auf 
dem Gebiete der Elektrizität ſpielt, erſcheint in immer neuen Formen 
und Syſtemen, die ſich nur gering von einander unterſcheiden und 
doch eins das andere an Werth dedeutend übertreffen. Wenn ich 
meine eigene Anſicht äußere, ſo bat da Glühlicht eine weit bedeuten⸗ 
dere Zukunft, wie das Bogenlicht, und es find auf dieſem Gebiete 
neue Syſteme erſchienen, die ſehr viel verſprechen. Da iſt die Bern⸗ 
ſtein⸗Lampe. An Stelle des Kohlenfadens, der durch den Strom zum 
Glüben gebracht wird, hat der Erfinder einen hohlen Koblenſtab ge⸗ 
nommen. Der Widerſtand in dieſem hohlen Stab (die Form iſt op 
bei allen Lampen ein umgekehrtes lateiniſches U) if nicht viel größer, 
wie der in dem gebräuchlichen, wohl aber gewährt er eine viel größere 
Glübfläche und ſomit ein ſehr ſchönes Licht. Auf dem Gebiete des 
Bogenlichtes ſei die Lampe Soleil hervorgehoben. Das Bogenlicht iſt 
neben feiner blendenden Helle dem Auge darum doppelt unangenehm, 
weil der Lichtbogen der ſich zwiſchen den beiden mit ihren Polen 
gegenüberſtehenden Koblenftäben bildet, ſehr oft zittert, was durch das 
Zuſammenſchieben der langſam verbrennenden Kohle geſchieht. Noch 
keine Regulation hat dem Uebel fo. abgeholfen, wie die bei obiger 
Lampe. Die Kohlenſtäbe gehen nämlich in einen Marmorwürfel, der 
von drei Seiten angebobrt iſt, und zwar jo, daß die Bohrung der 
dritten Seite auf das durchgehende Bohrloch trifft, das von beiden 
Seiten zu ih nach der Mitte virfüngt. Dieſes dritte Bohrloch iſt 
balbfugelförmig. Die beiden Kohlenſtäbe, welche von zwei Seiten in 
den Block geſchoben werden, treffen nicht ganz zuſammen und erzeugen 
den Lichtbogen in dieſem dritten Bohrloch, in welchem derſelbe in roth⸗ 
goldiger Farbe, die meinem Auge auf die Lauer jedoch unangenehm 
ſchien, hervortritt. Da die Koblenfläbe ſtets auf einander zu gedrlickt 
werden können, wird ihr Abſtand ſtets von einander ſtets gleich bleiben 
und ſo das Zittern vermieden werden. { ; 

n welchem genaueren Werthverhältniß übrigens die Maſchinen 
und Lampen zu einanderſtehen, das werden die Arbeiten der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kommiſſionen in einigen Monaten ergeben. Wochen hin⸗ 
durch iſt eine Anzahl hervorragender Elekteo⸗Techniker, aus allen Län⸗ 
dern der Welt zuſammengeſetzt, um beſonders eingerichteten und mit 
der Rotunde durch Leitungen in Verbindung ſtehenden Räumen thätig 
geweſen, um alle Ausſtellungs⸗Objſekte zu prüfen und man muß in 
dieſe Werlſtätte hinein geblickt haben, um einen Begriff von der unter 
nommenen Rieſenarbeit zu bekommen, die ſelbſt durch viele Nächte fort⸗ 
geſetzt wurde Auch werden die bisber ausgerechneten Reſultate geheim 
ee doch iſt bereits von den Dynamo» Maichinen ficher, daß gegen 
des oben erwähnten Dänen, Profeſſor Jürgenſen, die des 
Ah Elphinſtone und die Ediſon's alle anderen zurück⸗ 

ehen 


Auch auf einem anderen, noch viel ernflerem Gebiete werden die 
Kommiſſionen — und da fie international find, hoffentlich für viele 
Länder — ſegensreich thätig fein. Dieſes Gebiet iſt die Geſetzgebung 
für Elektrizitäts⸗Maſchinen. So thöricht es iſt, die Elektrizität als 
eine große Gefahr für Menſchenleben hinzuſtellen, ſo unverantwortlich 
wäre es auch, derſelben alle Gefährlichkeit abzusprechen. Die eleftri- 
ſchen Leitungen tragen eine Gefahr in ſich, die jedoch durch ein feſtge⸗ 
ſetztes Maß der zuläſſigen Stromſpannung — die Strommaſſe ift um: 
gefährlich — zu beſeitigen iſt. Da nun in Ze der Arrangements 
emes Syſtems für Glüblicht⸗Beleuchtung die Spannung bei dieſem 
eine viel geringere ſein kann, wie die beim Bogenlicht, ſo wird ſenem 
ſchon dadurch ein freierer Spielraum geboten und ihm damit eine 
größere Zukunft zu propheneien fein, g 

Für die Zukunft der Elektrizitäts⸗Ausnützung im Allgemeinen bat 
jedenfalls die Wiener Ausſtellung in hervorragender Weiſe mit gear⸗ 
beitet, denn die günſtige Geſtaltung der Anlagen, die von Hauſe aus 
vorhanden waren, haben es ermöglicht, daß die Ausſteller „ihr Licht 
von allen Seiten leuchten ließen“, und die große Anzahl der bervor⸗ 
ragendſten Gelehrten, die ſich in Wien zur gegenſeitigen Belehrung 
vereinten — ich nenne nur Sir William Thomſon, Sir William Sie⸗ 
mens, Werner Siemens, Helmholtz ꝛc. — find ſicher von hier geſchieden 
mit neuen Ideen und einer Fülle neuer Eindrücke, die zu manchen der 
Allgemeinheit nutzbringenden Arbeiten führen werden. 

Sylv. Blume. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 7. November. 

* Anleihe des Kreiſes Adelnau. Der „Staatsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht das Pripilegium wegen eventueller Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Adelnau bis zum Betrage 
von 427,200 M. Reichswährung. S 

V., Gutsverkauf. Das Gut Pruſinöw Kreis Pleſchen, mit 
194 Hekt. Areal, ift, wie wir hören, von Herrn Arthur v. Dobrogolski 
an Herrn Johannes Geppert verkauft worden. 

LEE CARE REAL BETEN EEE SEN ER EE DEER BUT AL Af 


üclegraphilhe Aachrichten. 

Trier, 6. Nov. Bei den Stadtrathswahlen dritter Klaſſe 
ſiegten die drei liberalen Kandidaten. 

Wien, 6. Nov. Der vereinigte Viererausſchuß der un⸗ 
gariſchen Delegation verhandelte heute über das bosniſche Budget, 
welches der Reichs Finanzminifter Kallay begründete. Derſelbe 
gab ein Expoſé über die adminiſtrative und finanzielle Lage der 
okkupirten Provinzen und erklärte ſich bereit, auf eventuelle 
Sagen ſeitens der Ausſchußmitglieder weitere Aufklärungen zu 
geben. 

Bern, 6. Nov. Der Bundesrat) hat den zum Biſihum 
Baſel gehörenden Kantonen eine Konferenz zur Regelung der 
Diözeſan⸗Angelegenheit vorgeſchlagen. 

aris, 5. Nov. Der Muntzipalrath lehnte den Antrag 
Joffrin's (radikal) auf Wiederherſtellung der Nationalgarde mit 
58 gegen 9 Stimmen ab. 

Paris, 6. Nov, Der Senat hat die Vorlage, wonach 

für Gold und Silber eine vierte Feingehaltsſtufe eingeführt 


80 212 18 33 317. 481 99 547 94 97 641 74 83 802 36 45 47 


werden Io. in erſter Leſung angenommen. — Von der Depu⸗ 
tirtenkammer wurde die Berathung des Munizipalgeſetzes fort⸗ 
geſetzt und in die Berathung der Amendements eingetreten, 
welche auf eine kommunale Autonomie für Paris, ſowie auf die 
Errichtung einer Zentralmalrie abzielen. Der radikale Deputirte 
Lacroix vertheidigte die Amendements, welche das Miniſterium 
bekämpfen wird. Die Debatte wurde ſchließlich auf nächſten 
Donnerſtag vertagt. 

Madrid, 6. Nov. Wie die „Correſpondencia“ wiſſen 
will, wäre der Marſchall Serrano zum Botſchafter in Paris 
ernannt. 

London, 6. Nov. Die Maſchinen⸗ und Dampfkeſſelfabrik 
der Gebrüder Hempſted in London und Granton hat ihre Zah⸗ 
lungen eingeſtellt, die Paſſiven betragen 200,000 Pfd. Giel 
Die Aktiven ſind indeß ſo beträchtlich, daß man annimmt, der 
Betrag der Paſſiven werde durch dieſelben reichlich uberſtiegen 
werden. — Die Entrepreneurfirma Alfred Humpage in Birming⸗ 
ham geht in Liquidation, ihre Paſſiven betragen 118,000 Pfd. 
Sterl., die Mehrzahl der Schulden iſt durch Garantien gedeckt. 

Petersburg, 6. Nov. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ bezeichnet die Nachricht von Verhandlungen über eine 
ruſſiſche Geldanleihe ebenfalls als unbegründet. — Die Verwal⸗ 
tung der hieſigen ſiädtiſchen Kreditgeſellſchaft veröffentlicht einen 
ziffermäßigen Nachweis, wonach die Behauptung der hieſigen 
„Börſenzeitung“, daß der Status der Kreditgeſellſchaft, per 1. 
Sept. d. J. ein Manke von 7 380 000 Rubeln aufweife, ſich 
als vollſtändig hinfällig darſtellt. 

Konſtantinopel, 6. Rov. Der Kommandant des engli⸗ 
ſchen Geſchwaders, Admiral Hay, wurde mit ſeinem Stabe 
heute vom Sultan in Audienz empfangen und darauf mit dem 
Botſchafter Lord Dufferin vom Sultan zur Tafel gezogen. 

Newyork, 6. Nov. Für die Städte Richmond und Dans 
ville find militätiſche Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, um 
etwaigen Ruheſtörungen bei Gelegenheit der heute im Staate 
Virginia ſtattfindenden Wahlen vorzubeugen. 


Wien, 7. Nov. Der Viererausſchuß der ungariſchen De⸗ 
legation genehmigte mit einem kleinen Abſtrich den Okkupations⸗ 
kredit mit 7 307 000 Gld. Miniſter Kallay erklärte, die Einkünfte 
Bosniens und der Herzegowina deckten nicht die ſämmtlichen 
Auslagen und die Koſten der militäriſchen Beſetzung trage die 
Monarchie. Die von der Monarchie an Bosnien und die Herze⸗ 
gowina gezahlten 600 000 Gld. Zollpauſchal kämen aber dem 
Handel und der Induſtrie der Monarchie für importirte Waare 
wieder zugute. Die Rekrutirung verlief raſch und ungeſtöct. 
Die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung werde auch mit 
weniger Sol aten möglich ſein, wenn die Vermehrung ber Gen⸗ 
darmerie möglich gemacht werde und die Streifkolonnen aufrecht 
erhalten würden. Die Heranziehung größerer Kapitalien ſei zum 
Bau von Eiſenbahnen und zur Herſtellung der Verbindung ſehr 
wün ſchenswerth. Das Vorjahr und dos Dies jahr hätten ohne 
Defizit abgeſchloſſen; auch für das nächſte Budget ſei kein Defizit 
präliminirt, weil die Einkünfte gut eingingen, ſogar eine Gi, 
gerung zeigten. d 

Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
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Berlin, 6. Nov. Bei der heute angefangenen Ziehun 
folgende Gewinne gezogen worden: „ 
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Produkten -Noörſe. 

Berlin, 6. Nov. Wind: NW. Wetter: Regneriſch. . 

Wir haben heute von einem für die meiſten Artikel recht ftillen 
Markt zu berichten, deſſen Tendenz für Getreide eher feft genannt 
werden durfte. Er a 

Loco» Weizen nur in feinerer Maare beachtet. Im Termin⸗ 
bandel kam es zwar nur zu ſchwachen Umſätzen, aber die Haltung war 
ausgeſprochen feſt, weil die höheren Newyorker Notirungen Abgeber 
Baus did ee Courſe haben etwa 1 M. gewonnen und der 

uß blieb feſt. 

Roggen ging zu unveränderten Preiſen wenig um; von 
ſchwimmender Waare wurde dagegen mehreres von Platzmühlen im 
Tauſch gegen Termine genommen. Der Terminhandel verlief nicht 
ohne Regſamkeit, indeß doch nicht leblos. Die geſtern ſchon erwähnten 
Deckungen wurden — heute offiziell zwangsweiſe — fortgeſetzt: dadurch 
wurde namentlich nahe Lieferung günſtig beeinflußt, zumal die Kündi⸗ 
gungen weniger zahlreich und in der Zirkulation ſchwach waren. Die 
anderen Sichten zeigten ſich in Folge eines neuen Libauer Abſchluſſes 
— alte November A 1314 M. ot. Stettin — flott offerirt und knapp 
behauptet zum Nachtheil der Reports. 3 

co⸗Hafer in feiner Waare gut zulaſſen. Termine ſchwach. 
behauptet. Roggenmehl unverändert. Mars feſter. Rüböl 
und Petroleum bei ftillem Verkehr faſt unverändert. Spiritus 
in effektiver Waare ziemlich ſtark zugeführt, fand zu wenig veränderter 
Notiz ſchlank Aufnahme bei Fabrikanten. In Folge deſſen konnten ſich 
Termine voll behaupten, und der Schluß blieb feſt. 8 
Amtlich.) Weizen per 1000 Kiogramm lolo 155—212 Mar: 
nach Qual., gelbe Lieferungsqualität 177,5 Mark, feiner gelber — 
ab Bahn bez., polniſcher —, abgelaufene Kündigungs ſcheine vom 
2. Nov. 177 verk. per neien Monat — be, ver Nov.⸗Dez. 178 bez. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 6. Nov. Die beutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Kurſen auf ſpelula⸗ 
Deem Gebiet. In beier Beziehung waren die ungünſtigen Mel⸗ 
dungen der fremden Plätze von beſtimmenden Einfluß. Die Spekulation 
hielt ſich ſehr reſervirt und Geihäft und Umſätze bewegten ſich in 
ſebr engen Grenzen. Auch im weiteren Verlaufe des Verkehrs blieb 
die Haltung eine ſchwache. 8 Ces 2 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung 14 Mark. 


1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mar 


ſel⸗Kurſe. Andländiſche Fonds. 
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sel , (SES E 
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Kur · ürk. 3 90,50 bb do. „ do. 181 
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da. 4101,40 G Lin, Die Ber f. C 74,10 NM 
M ene en ue Bi An 188 fe 
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Bommeriche a 91.40 @ fung. Golbrente 16 1101,40 Wë 

4 10140 G do. do. 4 | 73,10 bz 
Si 4102,50 e do. Geld- Inv. Bn. | 94,10 bis, 
ae e neue 4 10040 G do. Papierrents 5 71,70 e 
ki d 
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Be A. d 
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Wert- "cé, 400 6 fd B. p 40% 109 40 cb 
ke, Aeuldſch. II. 4 100,70 46 do. IV. gës 11004105, 00 B 
ur. 8 o AVV. NC 300 d 
Nontenbriefe. P ob he be 102.50 ba 
De ra 410080 d d EH vz. 1105 110,90 8 
el 410080 80 Deem be L. up 1109,70 ba 
e 4 100.80 G do. III. V. u. 10015 100,40 
S2 41228. be. IE m. 1 25 @ 
Fiber. Anl. 1870 14 1101,80 © De SACH. wt SS 
Be ba EE emp Eur, r. 11015 1110,75 650 
2 seg 5 ee dë do E 1 904 108,80 8 
R "Ani. 16501531136,40 P. C. Pfb. unt. 3.110% 115,00 ba 
— ? e 95 do. 21004 109,50 G 
St „Anl. 1867 4 do. 15. 100 4 103.00 G 
50. 35 Fl.⸗Looſe — do. 1880, 81 13.1004 | 99,75 by 
Bausch e E 96,10 b. 1 * * 105 109 00 d 
D *.. — „ “ H 
Se, 1A. 31 126,00 8 do. III. oa 100 4101.50 ap 
Se 2 r Aal. do. VIII. rn. 1004 98,50 550 
Dic G. Bid. L 118.50 @ 8 ét gert. 1 101,80 d 
do. do. II. Abth. 5 115,75 bz Bodkr.⸗ Pfbr. 5 103,30 G 
e EE 
. Die 00. vi 
Mein. 7 Siet — 27.50 ba Siet. Nat.⸗B.⸗K. B. ö 1100,60 G 
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Drud und Verlag von W. Decker & To. 


per April⸗Mai 1884 187,75—188heg., per Mai⸗Juni 190—190,5 bez. — 


Gekündigt 10,090 Str. e 
Roggen per 1000 Kilogramm Ioto 135—161 nach Qualität, 
Lieſerungsqualität 147 M., ruſſiſcher — ab Kahn und Boden bez., 
ſchwimmend — M. bez, inländiſcher defekter 137 ab Bahn be, 
neuer mittel — ab Kahn bez., polniſcher —, hochſeiner — M., 
guter — M., defekter ab Bahn bez., neuer — frei Müble bez., alter 
— M., feine Waare — M. ab Kahn bez, ver dieſen Monat und 
per Row. Dez. 147—147,—147,25 bez., per Dez. 1883 bis Jan. 1884 
148,5 bezahlt, abgelaufene Kündigungsſcheine — verk., per April⸗ 
Mai 153—152,5 bez., per Mai⸗Juni 152,25 152,75 bez. — Gelündigt 
24,000 Zentner. Durchſchnittspreis — M. e 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 135—200 M. 
nach Qualität, ſchleſiſche — ab Bahn bez., Oderbrucher — bezahlt, 
Futtergerſte mit Geruch — bez., rumäniſche Brenngerſte — bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loto 124—163 n. Qual., Lieferungsqualität 
125 M., pommerſcher — M. bez., preußiſcher — bez., geringer — bez., 
ſchleſiſcher — bez., feiner — bez., ruſſiſcher feiner — bez., geringer 
ab Bahn —, abgelaufene Kündigungsſcheine — verk. per dieſen Monat 
und per Nov. Dez. 125 bez, per Dez.⸗Jan. — nom., per Jan.⸗Jebr. 
— bez., per April⸗Mai 133 be, alter — bez. do. guter — bez, feiner 
alter — M. bez., per Mai⸗Juni 133,5 bez. Gekündigt 4000 Zentner. 

Mais loko 137—141 bezahlt nach Qualität, ver April⸗Mai — 
Së per EE — M. bez., Amerikanischer — M. bez. — Gekün⸗ 
igt — Ztr. 

Erdſen Kochwagre 189 —230, Futterwaare 173—186 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. N SC 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Moto 
22.00—24 nach Qualität bez., per dieſen Monat — Br., per Zen Ze, 
per Dez.⸗FJanuar, per Jan.⸗Febr. und per Febr.⸗März 1884 21,5 M., 


per März⸗April —, ver April⸗Mai — Br 


te Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
und per diesen Mone 10,9 M., per Nov. E 
per Febr.⸗März — Br. — Durchs 


Wee ene BantoffelRäzte v 100 Miles Bes 
rockene Kartoffe tie ver ` i 
Sack. Loko 21,25, per dieſen Monat — Br., ver Nov.⸗Dez., * 
Dez.⸗Jan, ver Jan.⸗Febr. und per Febr.⸗März 21,5 M., per April⸗ 
Mai — Br. Gek. — Ztr. 2 
beleen Nr. 0 22,00 — 21.00, Nr. 0 u. 1 20,50 bis 


19, 8 
Weizenmehl Nr. 00 27,00 — 25,00, Nr. O 25,00 — , 
KEE ee a 
‚per ilogramm loko mit Faß — bez., ohne 
65 bez., per dieſen Monat — bez., per Nov Dez. 63,5 — 5 Coen 
u —, Dez.⸗Jan. 64.7 bez., per April⸗Mai 64,5 bez. — Gekündigt — 
entner. Durchſchnittspreis — M. 

Petroleum, varfinırtes (Standard white) per 100 Kilogr, mit 
Jaß in Noſten von 100 Klogr., loko — bez., der dieſen Monat 
und per Nov.⸗Den 24,7—24,6 bez., per Dez.⸗Jan. 24.9 bez., per Jan.⸗ 
Febr. — bez. — Gekündigt — Zentner. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. == 10,000 Liter pCt. 
loko ohne Faß 51,5—51,2 bez., per dieſe Woche 51,1 bez., loto mit Faß 
bes., abgelaufene Anmeldungen —, mit leihwenen Gebinden — bez., 
ab Speiche — bez. frei ins Haus — M., per dieſen Monat 50,3 bis 
50,1—50,2 bez. per Nov.⸗Dez. 49,3 — 49,4 —49,3 bez., per Dez 
hr 8 3 Dr 8 Men 10 7508 bez., per 
pril⸗Mai 50, —50,4— 50,5 bez., per Mai⸗FJuni 50,7—50,6—50, 
Gekündigt 20,000 Liter. 2 


3 des Spekulationsmarktes folgten, vielfach ſchwächer 
erſcheinen. 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig 
bei meiſt wenig veränderten Kurſen. 0 

Der Privatdisfont wurde mit 28 Proz. Br. notirt. Ee? 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Krebitaltien 

mit einigen Schwankungen mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lom⸗ 
barden waren ſchwächer und ruhig, auch andere öſterreichiſche Bahnen 
lagen ſchwach. ` 

Von den fremden Fonds find ruſſiſche Anleihen, 


N ungarische 
Goldrente und Italiener als abgeſchwächt zu nennen. 
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Berlin⸗Anh. A. u. B. 4 102,80 G Deß. Nordwb., gar. 86.60 G 


(Emil Röſtel) in Poſen. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und 
infänbifche Eisenbahn- Brigeliäten ſeſt und ziemlich Seet. d DÉI 

Banlaktien waren ſchwach und ruhig: Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile, Deutſche Bank wenig verändert. Darmſtädter Bank feit. 

Induſtriepapiere ziemlich feſt aber ſtill; Montanwerthe theilweiſe 


feſter. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien nach ſchwächerer Eröffnung befeſtigt: 
Marienburg⸗Mlawka und Oſtpreußiſche Südb i 3 
beſſer, Mecklenburgiſche abgeſchwöcht 5 R 


Feuch 
Sack. Loko 
Dez.⸗Jan., per Jan.⸗Febr. 1884 und 


100 Guiden holl. Währung = 170 Mark. 
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